




Nachricht.
Auf Jubilate 1784.

van ———ÒÓD O
Vie Beforderer der von mir angekundiaten Beſchreibung
von Jndien, muß ich um etwas Geduld und Nachſicht
bitten. Der Druck dieſes Werks iſt durch eine lange Krank—
heit des Schriftgießers aufgehalten worden; an Kupfer—
tafeln aber ſind, obſchon auch. Krankheiten, und Todes—
fälle ſogar, eine Zogerung verurſacht haben, ſchon uber
20 geſtochen: ſo daß ich doch in wenig Monaten den erſten
Theil der Quartausgabe, aller Wahrſcheinlichkeit nach ge
wiß werde herausgeben konnen. Mittlerweile nehme ich
noch bis zum iſten Julius d. J. auf dieſen erſten Theil
einen Dukaten Pranumeration an, und wiederhole die
Verſicherung, daß, je mehr Beforderer ſich noch melden,
je mehr ich an den 2ten Theil, wo die Zuſatze von dieſem
Umſtande abhangen, wenden werde. Was die Oktav—
ausgabe betrift, ſo nehme ich auf dieſe keine Pranumera—
tion ferner an: es ſey denn, ſie laufe ein ehe dieſes be—
kannt wird; und wenn ich die wenigen ſchon gedruckten
Bogen, zu Makulatur machen ſollte, worzu ich mich bey—
nahe eutſchlieſſen mochte, ſo wurden die ſparſamen Pra
numeranten, davon ein Drittheil in Greifswald und Stral—
ſund beyſammen iſt, auf Michael oder gelegentlich noch
fruher, ihr Geld zuruck erhalten.

Ferner muß ich anzeigen, daß triftige Grunde und un—
vermuthete Vorfalle ſeit letztem Oktober, meinen Entſchluß,
eine neue Sammlung 2rc. anzufangen und durch drey
Jahrgange fortzuſetzen, geandert haben. Meine bisherigen
keſer erhalten demnach dieſen Jahrgang 1784, eh—
maligen Titel und mit fortlaufender Zahl der Bande, und
er wird der letzte ſeyn. Daher wird auch der zweyte uber—
zahlige oder Supplementen- und Regiſter-Bard erſt kunf—
liges Jahr erſcheinen und ſich auf alle 4 Jahrgange bezie—
hen: der langere Aufſchub deſſelben durch großere
Erheblichkeit

und Dicke des Bandes erſetzt werden.Es ſind mir zwar halb Dutzend
korderer bekannt, von

erſte J „lln ahrgange nicht beſitzen, und auf eine neue Samm—lung Rechnung machten:
weder fur ſie ein beſonderes Titelblatt

K

oder ihnen den erlegten Vorſchuß erſetzen;

erſten



erſten Jahrgange fur den Pranumerationspreis mit An—
ſpruch auf den gratis verſprochenen Supplementen- und
Regiſter-Band abzulaſſen: in welchem Fall ich uberdies
nicht verlange, daß ſie alle 3 Jahrgange auf einmal neh—
men und bezahlen.

UNebrigens gedenke ich allerdings in der Folge ein ahn—
liches Werk herauszugeben: aber unter einem mehr ver—
anderten Titel, in einem großeren Format, und ohne je—
mand mit Vorſchuß-Einſammlen beſchwerlich zu fallen.

Von J. 5. Lamberts deutſchem gelehrten Brief—
wechſel iſt jetzt der vierte Band heraus, und koſtet, wie

der dritte, 1 Rthlr. 12 Gr. Da die Liebhaber von wiſſen—
ſchaftlichen Schriften eben ſo zerſitreuet als ſelten ſind, ſo
habe ich mich um Vorſchuß oder Subſcription auf dieſen
Briefwechſel nicht viel bewerben konnen: indeſſen war' es
jetzt ſur jene nicht weniger als fur nuch ſchon der Muhe
werth, uns wegen des Preiſes zu vergleichen. Wer alſo
vor Ende dieſes Jahres mir ſelbſt eine alte Louis'dor baar
bezahlt oder bezahlen laßt, erhalt ſogleich die 4 ſchon fer—
tigen Bande, planirt und geheft, und hat hiernachſt eben
ſo den funften und letzten, ohne WNachſchuß zu erwarten:
da ſonſt die 4erſten roh und allein, ſchon uber 1Louisd'or
koſten. Dieſe noch zu geſtattende Pränumeration wurde
demnach den Liebhabern den Ankauf und mir die Heraus—
gabe der Fortſetzung von Lamberts hinterlaſſenen Schrif—
ten erleichtern. Der erſte Theil des V. Bandes wird, wenn
es meoglich, anf Michael herauskommen; der zweyte
Theil und ganzliche Beſchluß ſoll auf Oſtern 1785 fertig
werden, und wird hauptfächlich in Supplementen und An—
mertuungen zu den 4erſten beſtehen: daher ich alle Kenner
der in dieſen Bauden vortommenden Materien, und vor—
züglich die Gelehrten, welche an dieſem Briefwechſel Theil
haben, um Beyträge erſuche.

Verzeichniß der jetzt bey mir zu habenden fertigen
Schriften.

Die bezgeſetzten Preiſe ſind Thaler und gute Groſchen: 5Chlr.
auf eine alte Loutsd'or, 2 Thlr. 2o Gr. auf den Dukaten ge—
rechnet; nach franzoſ. Geld den Thlr. zu 4Livres.

16Recueil pour les Aſtronomes, p. M. Jean hernoulli.
Toine 1. av., pl. Berlin 1771 gr. sS. 1—

Recueil &c. T. II. av. a pl. 1772 1
Recueil



Recueil &c T. III. av.? pl. 17765 en

Supplément au Recueil &c. 1779
Lettres aſtronomiques où Pon donne une idée de

FPẽtat actuel de PAſtronomie pratique dans plu-
ſieuis villes de PEurope, par le mêàme. Berlm

1771. av. 2 pl. 8. ELettres ſur différens ſujets, écrites pendant le cours
cun voyage par PAllemagne, la Suiſſe, la France

méridionale l'ltalie, en 1774 1775, avec
des additions des notes plus nouvelles, p. le
même. keilin 1777- 1779. 3 Vol. g.

Aſtronomiſches Jahrbuch oder Ephemeriden der K.
Akad. d. Wiſſenſch. zu Berlin, m. Kupf. auf die

c

Jahre 1779. 80. 81. 82. g3. ſehr gr. 8. jed. Dd.
D. h. CLamberts deutſcher gel. Briefwechſel. gr. 8.

1 Band mit 3 Kupfert. Berlin 1781
II. Band mit 2 Kupfert. 1782
III.Band mit?7 Kupfert. 1783
IV. Band mit 2 Kupfert. 1784

Deſſelben zwolfjahriger Briefwechſel mit G. F.
Brander in Augsburg. (iſt der zte B. des deut—
ſchen gel. Briefwechſels, als ein beſonderes Werk.)

Deſſelben Briefwechſel mit dem Abt von Felbiger

und Prof. Scheibel. (iſt die iſte Abth. des vier—
ten Bandes, als ein beſonderes Werk.)
eſſelben logiſche und philoſophiſche Abhandlungen
J. Baud 1782

5Joh. Bernoulli's Sammlung kurzer Reiſebeſchrei—
bungen, und anderer zur Erweiterung der Lander—
und Menſchenkenntniß dienender Nachrichten. 8.
Bis jetzt z Bande 1781 1784. (Der igte iſt
unter der Preſſe,) m. viel ſchonen Kupf. jeder Bd.

Dieſer Sammlung erſter uberzahliger Band, (iſt

ter folgendem Titel ein für ſich beſtehendes Werk.)
Beſchreibung des Furſtenthums Welſch-Neuenburg

und Valieugin. Berlin 1783, mit einer Charte
Dieſelbe ohne die Charte
Unterrichtendes Verzeichniß Berliniſchen Pri—

vatbibliothet, vorzuglich zur Lander- Menſtlen—
Sprachen-Natur- Kunſt- und Bucher-Kennut—
niß, 1. Theil. Berlin 1783

12

12

12

18



t. Je.J. F. Zindenbergs Nachrichten vom Stifte Heili—
gen Grab. i782, mit 2 Kupfert. 4Reiſecharte von Berlin nach Schwedt. 1 halber B. 4

Carte des Antilles. Pl. le. i halb. B. J 4
Plan des Reichsgrafl. von Golofkinſchen Gartens

zu Monchoix. 1 halb. B. 4Plan des Grafl. von Borkſchen Garten zu Stargord.

1Bogen J 6Plan des Grafl. von Podewilsſchen Schloſſes und

Gartens zu Guſow. 1halb. B. 4Plan des Freyherrl. von Arnimſchen Schloſſes und
Gartens zu Boitzenburg. 1 B. 6Plan des Hochadel. von Alvenslebenſchen Gartens

zu Neu-Gattersleben. 1B. 6Plan des Hochadel. von Alvenslebenſchen Gartens

zu Hundisburg. 1B. J J 6Neue Charte der Nieder-Lauſitz 6
der Gegend um Chriſtiania 3

Zwey Chartchen der Gegend um Gottingen 4
Charte vom Alten-Salzburg 3Zwey Proſpekte vom S. Johannes-Hoſpital und

neuen Thor zu Salzburg 4Alle dieſe Kupfer ſchon geſtochen und auf ſchones
Basler Papier abgedruckt.

Ein jeder der von dieſen Schriften fur 12 oder mehr
Thaler zuſammen nimmt, kann 25 Procent abziehen, und
bezahlt ſtatt iz Thlr. nur H Thlr. Wer fur 6 bis
12 Thlr. zuſammen nimmt, kann zoder 167 Procent abzie
hen, und bezahlt ſtatt 6 Thlr. nur zThlr. Unter 6 Thlr.
findet kein Rabat ſtatt, ausgenommen fur Buchhandler,
Adreß-Comtore, und ahnliche bloße Commißionairs: dieſe
konnen 3 Gr. vom Thaler abjziehen.

Auch Exemplare der Alten Schwabiſchen Dichter, er—
ſter Band; herausgegeben vomHerrn Prof. Muller. gr. 4.
Berlin 1784, ſind bey mir als einem der Actionaire dieſes
Unternehmens à1 Ld'or. nettd zu haben.

Auf Credit oder in Commißion kann nichts verauſſert
werden. Berlin den 29. April 1784.

Joh. Bernoulli.
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